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WORT ZUM ANFANG 

Wenn einem etwas unverständlich und 
unzugänglich erscheint, schlicht ein 
großes Geheimnis, dann benutzen wir 
mitunter dieses Wort. Es ist ein Bild-
wort, das unsere Alltagssprache aus 
der Bibel übernommen hat. Im aller-
letzten der 73 Bücher, die Bibel nach 
unserer katholischen Tradition enthält, 
in der „Offenbarung (Apokalypse) des 
Johannes“, geht es um die vielen Nöte 
auf der Welt, die Ängste und die Unsi-
cherheit hinsichtlich der Zukunft und 
der Erlösung. Es wird u.a. eine Art 
himmlischer Thronsaal beschrieben. 
Vor den dort Versammelten kommt es 
zur großen Ehrung des Lammes und 
mit diesem Lamm Gottes ist der ge-
kreuzigte und auferstandene Jesus 
gemeint. Er als einziger ist würdig, das 
Buch mit dem verborgenen Ende der 
Geschichte zu öffnen und bekannt zu 
machen. Und dann tut er es und be-
stätigt, dass die Hoffnung in Gott sich 
lohnt und die Welt, wenn auch nach 
manchen Kämpfen, zu einem guten 
Ende gelangen wird. Jesu Glaube und 
Leben ist ein Vorbild für alle. Seine 
Auferstehung ist ein Vorausbild für die 
Erneuerung und Wiedergeburt einer 
endgültigen guten Zukunft. In unserer 
Eligiuskirche gibt es einen sogenann-
ten Triumpfbogen. Er spannt sich über 
dem Durchgang zum Chor der Kirche 
in luftiger Höhe. Er ist bemalt. Und 
nicht von ungefähr wird in seinem 
Scheitel das Lamm auf dem Buch mit 
den sieben Siegeln dargestellt. Um es 
herum sind Löwe, Mensch, Stier und 
Adler dargestellt, urmythologische Ge-
stalten für die vier Ecken der Welt, die 
auch auf die vier Evangelien übertra-
gen wurden. Weiter sind da Menschen 
in knieender Anbetung zu sehen. Sie 
halten Weihrauchschalen als Symbol 
für die Gebete aller, die sie weiterge-
ben, in den Händen. 
Im Buch der Offenbarung gibt es auch 
Sendschreiben an sieben christliche 

 

 Buch mit sieben Siegel 

 

                         

 

Gemeinden in der damaligen 
römischen Provinz Kleinasi-
en. Sie sollen durch die Visi-
onen dieses Buches gestärkt 
und erneuert werden in ihren 
Glaubensentscheidungen. 
Lasst euch nicht entmutigen. 
Kehrt zurück zu eurem An-
fangseifer. Kehre um, wo du 
den Glauben aufgegeben 
hast. Das ist der Tenor die-
ser Sendschreiben. Die Aus-
stellungsreihe mit Bildern 
von Uwe Appold, die zu Ende 
gegangen ist, fand in An-
knüpfung an die Offenbarung 
an genau sieben Orten statt. 
Sie wollte anregen, die ver-
borgene Herrlichkeit, all das, 
was Christus uns enthüllen 
kann und will, persönlich neu 
zu buchstabieren. Deshalb 
SENDschreibenJETZT. Sieben 
Sendschreiben und mehr 
sind im Verlauf der Ausstel-
lung entstanden. Unser 
Sendschreiben haben wir als 
katholische Gemeinde Völ-
klingen und als evangelische 
Gemeinde Völklingen ge-
meinsam verfasst. Es be-
steht aus 10 Thesen, die uns 
wichtig sind. Sie finden sie 
auf einer Tafel, die dem-
nächst wie bereits an der 
Versöhnungskirche gesche-
hen, auch bei uns aufge-
hängt werden wird. 
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 Engagement verdient ein Danke  
Einladung zum Ehrenamtsfest am ersten Advent 

Am 30. November (1. Ad-
ventssonntag) lädt die Pfarrei 
alle ehrenamtlich Engagierten 
herzlich zu einem Dankeschön
-Fest ein. Der Tag beginnt um 
10.30 Uhr mit der Heiligen 
Messe zum Patronatsfest in 
der Kirche St. Eligius. 
Im Anschluss daran, ab circa 
12 Uhr, sind alle Ehrenamtli-
chen zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Pfarrsaal in 
Fürstenhausen eingeladen.  
Dort erwartet die Gäste ein 
gemeinsames Mittagessen so-
wie Kaffee und Kuchen in ge-
selliger Runde. Mit diesem 
Fest möchte die Pfarrei ein 
Zeichen der Wertschätzung 

setzen. Denn ohne das vielfältige und 
engagierte Ehrenamt wäre das Leben 
in unserer Gemeinde in dieser Form 
nicht denkbar. Ob in der Liturgie, Mit-
arbeit in den Räten, Emmausstube, 
bei Festen oder im Hintergrund – je-
der Beitrag zählt und verdient Aner-
kennung. 
Bitte geben Sie diese Einladung auch 
gerne an andere ehrenamtlich Tätige 
weiter. Zur besseren Planung bitten 
wir um eine Rückmeldung bis spätes-
tens 17. November (Montag)  an 
das Pfarrbüro unter Telefon 06898 
9146800 oder per E-Mail an: sankt-
eligius-voelklingen@bistum-trier.de 
Wir freuen uns auf einen schönen ge-
meinsamen Tag! 

Sandra Letzel  

 
           

 Öffnungszeiten Wahllokal  
Pfarrgemeinderatswahl am 8./9. November 

17.30 bis 18.30 Uhr 

19.30 bis 20.30 Uhr  

Kirche St. Konrad 

(Röchlinghöhe) 

8. November 

(Samstag) 

09.30 bis 10.30 Uhr 

11.30 bis 12.30 Uhr   

Kirche St. Eligius 

(Innenstadt) 

9. November 

(Sonntag) 

Möglichkeit zur Stimmabgabe vor beziehungsweise nach der Messe 
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 Erstkommunion 2026 
Vorbereitung startet am 25. Oktober  

Im Pfarrheim Fürstenhausen 
fiel kurz vor den Herbstferien 
der Startschuss für die dies-
jährige Erstkommunionvorbe-
reitung. Bei zwei Elternaben-
den erhielten die Familien 
einen umfassenden Einblick 
in den geplanten Ablauf, 
konnten Termine abstimmen 
und ihre Kinder offiziell an-
melden. Mittlerweile haben 
sich über 50 Kinder für den 
Vorbereitungsweg angemel-
det. Die Vorbereitung besteht 
aus mehreren Bausteinen, 
die sich über die kommenden 
Monate verteilen. Neben der 
Kinderkirche und den Famili-
engottesdiensten nehmen die 
sogenannten Themensamsta-
ge eine zentrale Rolle ein. Sie 
bieten Raum, um sich mit 
wichtigen Glaubensthemen 
auseinanderzusetzen, den 
Ablauf der Messe kennenzu-

 

 

 Die Weihnachtsbotschaft wird lebendig 
Kinderkrippenfeier an Heilig Abend in St. Eligius 

Auch in diesem Jahr möchten 
wir an Heiligabend um 15 Uhr 
in der Kirche St. Eligius Völ-
klingen ein Krippenspiel auf-
führen. Dafür suchen wir Kin-
der und Jugendliche, die Lust 
haben, mitzuspielen – sei es 

als Engel, Hirte, Maria, Josef oder in 
einer anderen Rolle. Auch helfende 
Hände hinter den Kulissen sind    
herzlich willkommen, etwa beim Vor-
bereiten der Kostüme, beim Kulissen-
bau oder beim Einüben der Texte. Die   
Probentermine werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.  
Wer mitmachen möchte oder Fragen 
hat, kann sich gerne bei Petra Flierl 
unter der Telefonnummer 06898-
82201 oder bei Jonas Mayer per E-Mai 
jonas.mayer@bistum-trier.de melden. 
Wir freuen uns auf viele Mitwirkende 
und ein schönes gemeinsames Erleb-
nis!                                  Jonas Mayer 

lernen und das 
Gemeinschafts-
gefühl unter den 
Kindern zu stär-
ken. Dabei wird 
darauf geachtet, 
dass die Inhalte 
altersgerecht 
und mit Freude 
vermittelt wer-
den. Mit dem 
Kennenlerntag 
am 25. Oktober 
(Samstag) beginnt die gemeinsame 
Zeit, in der die Kinder Schritt für 
Schritt auf ihre Erstkommunion vorbe-
reitet werden. Die Erstkommunionfei-
ern selbst sind für April und Mai 2026 
in der Pfarrkirche St. Eligius geplant. 
Bis dahin liegt ein Weg vor den Kin-
dern, der sie nicht nur mit dem Glau-
ben vertrauter machen soll, sondern 
auch viele schöne Begegnungen und 
Erfahrungen verspricht.  

Jonas Mayer 
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 Marmelade für die Stahlhuth-Klais-Orgel 
Runde zwei mit Quittengelee 

Im August war sie der heimliche Star: 
Die erste Charge unserer Orgelmar-
melade war bereits vor dem offiziellen 
Verkaufsstart restlos vergriffen. Die 
Resonanz war überwältigend – und 
der Orgelbauverein hat prompt rea-
giert. Ab sofort gibt es die zweite Run-
de Orgelmarmelade, diesmal in dreifa-
cher Menge und mit einer neuen Sor-
te: feines Quittengelee. Die Gläser 
sind im Pfarrbüro sowie nach den Got-
tesdiensten erhältlich. Gegen eine 
Spende von mindestens 3 Euro pro 
Glas können Sie sich nicht nur eine 
süße Köstlichkeit sichern, sondern 
auch aktiv zur Erneuerung der Elektrik 
unserer Orgel beitragen. Greifen Sie 
zu, solange der Vorrat reicht – und 
helfen Sie mit, die Orgel für die Zu-
kunft gut aufzustellen.  

Jonas Mayer 
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 Sternsingeraktion in Völklingen  
Engagierte Kinder gesucht  

Zu Beginn des neuen Jahres 2026 zie-
hen sie wieder durch die Straßen: die 
Sternsinger. Als Heilige Drei Könige 
verkleidet, mit Kronen auf dem Kopf, 
Umhängen über den Schultern und 
dem Stern in der Hand, bringen sie den 
Segen „Christus mansionem benedicat 
– Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen. Dabei sammeln sie Spenden 
für Kinder in Not und setzen sich für 
eine gerechtere Welt ein. Die Sternsin-
geraktion ist die größte Solidaritätsak-
tion von Kindern für Kinder weltweit. 
Jedes Jahr engagieren sich tausende 
Mädchen und Jungen in Deutschland, 
um auf die Lebenssituation von Kindern 
in anderen Ländern aufmerksam zu 
machen. Sie singen, segnen, erzählen 
von der Aktion und bringen Hoffnung 
dorthin, wo sie gebraucht wird. Damit 
möglichst viele Haushalte, Straßen und 
Ortsteile besucht werden können, 
braucht es auch 2026 wieder zahlrei-

che engagierte Kinder, die 
sich als Sternsinger auf den 
Weg machen. Kinder ab dem 
Grundschulalter, gerne auch 
gemeinsam mit Geschwistern 
oder Freunden, sind herzlich 
eingeladen mitzumachen. 
Familien, die sich beteiligen 
möchten, sind ebenfalls will-
kommen. Wer Interesse hat, 
Teil dieser besonderen Aktion 
zu werden, kann sich ab so-
fort im Pfarrbüro (06898/ 
9146800) melden. Dann gibt 
es rechtzeitig alle wichtigen 
Informationen zu Vorberei-
tungstreffen, Gewändern, 
Terminen und Ablauf. Ge-
meinsam unterwegs für eine 
gute Sache – die Sternsinger 
freuen sich auf viele neue 
Gesichter. 

Jonas Mayer 

 

 50 Jahre Kreuzeskirche Fürstenhausen 
Festgottesdienst am 9. November 

Die evangelische Kreuzeskirche 
am Hasseleich in Fürstenhausen 
feiert in diesem Jahr ihr 50-
jähriges Bestehen. Als katholi-
sche Pfarrei möchten wir herzlich 
zu diesem besonderen Jubiläum 
gratulieren. Seit fünf Jahrzehnten 
ist die Kreuzeskirche ein Ort des 
Glaubens, der Gemeinschaft und 
der Besinnung für viele Men-
schen in Fürstenhausen und Um-
gebung. Der Festgottesdienst zum 
Jubiläum findet am dem 9. November 
(Sonntag) um 15 Uhr in der Kreuzes-
kirche statt. Musikalisch wird er von 
der Ökumenischen Kantorei Völklingen 
mitgestaltet. Wir wünschen der evan-

gelischen Gemeinde Gottes 
Segen für die kommenden 
Jahre und freuen uns mit ihr 
über dieses bedeutende Er-
eignis.  

Text: Jonas Mayer 
Foto: Saarbrücker Zeitung 
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 24. Orgelfestival Forbach - Völklingen 
Grenzenlose Klangwelten zwischen Moselle und Saar 

Zwischen dem 19. September und dem 
15. Oktober wurde die Region zwischen 
Forbach und Völklingen erneut zum 
Schauplatz eines musikalischen Dialogs 
über Grenzen hinweg. Das 24. Orgel-
festival Forbach–Völklingen präsentier-
te sich als kulturelles Brückenschlag-
projekt, das die Orgel in all ihren Fa-
cetten feierte – als Soloinstrument, als 
Begleiter, als Partner im Ensemble und 
als Vermittlerin zwischen Generatio-
nen, Sprachen und Kunstformen. 
Den Auftakt bildete das Eröffnungskon-
zert in der protestantischen Kirche von 
Forbach. Der grenzüberschreitende 
Projektchor unter der Leitung von Jo-
nas Mayer präsentierte Werke von 
Guilmant, Anerio, Husford und Isom, 
begleitet von den Organisten Thierry 
Ferré und Rainer Oster. Die musikali-
sche Vielfalt spiegelte die europäische 
Idee des Festivals wider. Auch politisch 
wurde ein Zeichen gesetzt: Oberbür-
germeister Stephan Tautz aus Völklin-
gen und Maire Alexandre Cassaro aus 
Forbach waren persönlich anwesend 
und unterstrichen die Bedeutung des 
Festivals für die grenzüberschreitende 
Kulturarbeit.  
Ein besonderes Highlight war das Kon-

zert Wein | Kunst | Musik in 
der Pfarrkirche St. Eligius in 
Völklingen. Inmitten der Aus-
stellung Ego eimi des Künst-
lers Uwe Appold verbanden 
Rainer Oster an der Orgel und 
Jonas Mayer an der Trompete 
Musik und Bildende Kunst auf 
meisterhafte Weise. Die aus-
gewählten Werke korrespon-
dierten sensibel mit den aus-
gestellten Arbeiten und schu-
fen einen Raum für kontemp-
lative Begegnung, begleitet 
von einer feinen Weinverkos-
tung. 
Am 27. September (Samstag)  
folgte eine Orgelfahrt mit 
rund 20 Teilnehmenden aus 
Deutschland und Frankreich. 
Die Exkursion zu den Instru-
menten in Sankt Wendel, 
Marpingen und Tholey bot 
spannende Einblicke in klang-
liche und technische Beson-
derheiten und förderte den 
Austausch unter Orgelfreun-
den. Tags darauf erklangen in 
der vollbesetzten Chapelle 
Sainte-Croix in Forbach Wer-
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ke von Bach, Frescobaldi und 
Ginastera. Jonas Mayer an der 
Orgel und Julien Blondel am 
Cello gestalteten ein fein ab-
gestimmtes Konzert, das 
durch seine intime Atmosphä-
re besonders berührte. Am 
Tag der Deutschen Einheit 
fand in der Versöhnungskir-
che Völklingen das Konzert 
„Poesie und Musik“ statt. Rai-
ner Oster musizierte an der 
Orgel, während Patrik H. Fel-
tes Texte von Albert Schweit-
zer und Johannes Kirschweng 
sowie eigene poetische Bei-
träge vortrug, die jeweils auf 
die Musikstücke abgestimmt 
waren. Die Verbindung von 
Klang und Wort eröffnete 
neue Perspektiven und schuf 
Raum für stille Reflexion. Am 
8. Oktober (Mittwoch) kamen 

nacheinander mehrere Grundschulklas-
sen in die Pfarrkirche St. Eligius, um 
die Instrumente Orgel und Cello haut-
nah zu erleben. Julien Blondel und Jo-
nas Mayer führten die Kinder spiele-
risch an die Klangwelt heran und ließen 
sie selbst aktiv werden. Das Projekt 
war ein voller Erfolg und zeigte, wie 
lebendig Musikvermittlung sein kann. 
Ein weiterer Höhepunkt war das Kon-
zert am 11. Oktober (Samstag) in der 
Église Saint-Rémi in Forbach. Die sel-
ten zu hörende Kombination von Orgel 
und großem Orchester wurde vom Or-
chestre de Thionville unter der Leitung 
von Sébastien Beck eindrucksvoll um-
gesetzt. Gemeinsam mit Thierry Ferré 
an der Orgel waren Werke von Saint-
Saëns und Guilmant zu hören, die in 
ihrer Klangfülle das Publikum begeis-
terten. Den Abschluss bildete das 
Schülerkonzert am 15. Oktober (Mitt-
woch) in der Pfarrkirche St. Eligius. 

Zehn Schülerinnen 
und Schüler aus 
Deutschland und 
Frankreich präsen-
tierten ein ab-
wechslungsreiches 
Programm, das von 
barocken Werken 
bis zu zeitgenössi-
schen Kompositio-
nen reichte. Die 
jungen Musikerin-
nen und Musiker 
zeigten beeindru-
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ckendes Können und große Ausdrucks-
kraft – ein hoffnungsvoller Ausblick auf 
die Zukunft der grenzüberschreitenden 
Musiklandschaft. 
Das 24. Orgelfestival Forbach–
Völklingen hat erneut bewiesen, wie 
Musik Brücken bauen kann – zwischen 
Ländern, Generationen und Kunstfor-
men. Ein Festival, das nachklingt. 
 

Jonas Mayer 

 

 Ausstellung SENDschreibenJETZT 
Gelungene Finissage 

„Was für eine gelungene Finissage“, so 
freute sich der Künstler Uwe Appold am 
Ende der Ausstellungsreihen, bei denen 
der „Ego Eimi-Zyklus“ in St. Eligius und 
in der Versöhnungskirche die Bilder 
zum Hohelied der Lieder: „Liebe -
shir:ha-shirim“ zu sehen waren. 
Die Vernissage der Ausstellung „Ego 
Eimi“ von Uwe Appold wurde im Rah-
men der Fronleichnamsfeierlichkeiten 
in Anwesenheit des Künstlers vollzogen 
und wohl keiner ahnte, welche Dyna-
mik, welche Bereicherung unsere Pfar-
rei durch diese Aktion erhielt. 
Eine Vorbereitungsgruppe mit Monika 
Molz und Gisela Rink war eingebunden 
in die saarlandweite Aktion, wir trafen 
uns zu vielen Gesprächen, entwickelten 
Ideen und gingen in Völklingen ge-
meinsam mit Dekan Bernd Schikofsky 
und Pfarrer Klaus Köhler auf dem öku-
menischen Weg. Durch Kunst wurde 
Glauben lebendig gemacht. 
Jeden Freitagnachmittag war die Aus-
stellung für Besucher geöffnet und die 
Einträge im Gästebuch sind geprägt 
von großer Bewunderung, Begeiste-
rung und großer Dankbarkeit der Besu-
cher. Auch Bischof Ackermann, der im 
Rahmen der Radtour „Bike &Bischof“ 
die Ausstellungen in Völklingen besuch-
te, sprach von einem bereichernden 
Tag. Und bereichernd war auch das 
intensive Arbeiten der Teilnehmer im 

Malworkshop und ein weiteres 
Event „Wein, Kunst, Musik“ -
gestaltet von Jonas Mayer- 
lockte viele Zuhörer in die 
Eligiuskirche.  
Am 5. Oktober (Sonntag) 
fand dann der ökumenische 
Abschlussgottesdienst statt, 
den Dekan Bernd Schikofsky 
eröffnete und an dem leider 
krankheitsbedingt Pfarrer 
Klaus Köhler nicht teilnehmen 
konnte.Nach dem Gedicht 
„Ich bin der Weg“ von Paul 
Kissel und einem Gemeinde-
lied hielten Gisela Rink und 
Monika Molz in einem lebendi-
gen Dialog Rückblick auf die 
Aktionen, die seit Beginn der 
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Ausstellung am 19. Juni 
(Fronleichnam) stattfanden. 
Besonders hervorgehoben wur-
de die schöne und intensive 
Zusammenarbeit im Vorberei-
tungsteam und das gute Mitei-
nander im Glauben. 
Mit der Osterkerze machten 
sich die Gottesdienstbesucher 
gemeinsam auf den Weg zur 
Versöhnungskirche, wo die 
Tafel mit den zehn Thesen an 
die Kirchentür geschraubt wur-
de und die Finissage ihren Ab-
schluss fand - auch mit einem 
gemütlichen Beisammensein. 
Die Ausstellungen sind beendet 
- aber was bleibt ? Es bleibt 

zunächst die Erinnerung an eine schö-
ne Zeit mit vielen guten Begegnungen, 
mit viel ehrenamtlichem Engagement, 
mit der Auseinandersetzung mit unse-
rem Glauben und dem Blick auf die 
heutige Zeit und  unser Miteinander in 
der Gesellschaft. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die 
sich in vielfältiger Art und Weise in 
diese Aktion mit eingebracht haben. 
Und es bleibt die Frage: Welchen Weg 
wollen wir miteinander weitergehen? 
Lassen sie uns gemeinsam weiter den 
richtigen Weg suchen.  
 

Text: und Foto:  
Gisela Rink 

Monika Molz 

 

 

 Ökumenischer Thesenanschlag 
Finissage war am 5. Oktober 

Wir sind dankbar für die Akti-
on SENDschreibenJETZT. Wir 
freuen uns darüber, was durch 
die Ausstellungen in Völklin-
gen „Ego eimi“ und „Shir-Das 
Lied der Lieder“ möglich ge-
worden und gewachsen ist: 
anregende Gespräche, Texte, 
die zum Nachdenken anregen, 
offene Kirchen, überraschende 
Begegnungen, Musik, Ausei-
nandersetzung mit dem eige-
nen Ich in spannungsreicher 
Zeit, Entdecken eigener Krea-
tivität, neue Bilder, Hoffnung 
und Zuversicht … 
 
Thesen 
1. Gott ist in und mit uns! 
 

2. Gottes Wort gibt uns Orien-
tierung, Kraft und Hoffnung. 
 

3. Wir sind Gottes Sendschrei-
ben an die Welt. 
 

4. Religion, Kunst, Literatur 
und Musik schaffen Orte der 

Begegnung und führen Menschen zu-
sammen. 
 

5. Ohnmacht und Hilflosigkeit halten 
wir aus und bringen sie hoffend vor 
Gott. 
 

6. Wir begleiten Menschen mit Gottes 
Wort und teilen ihre Freude und ihr 
Leid. 
 

7. Wir reden miteinander auf Augen-
höhe, hören einander zu und scheuen 
Konflikte nicht. 
 

8. Wir setzen uns mutig ein für Ge-
waltlosigkeit und Friedfertigkeit, Ge-
rechtigkeit und Menschenwürde. 
 

9. Wir stellen uns beherzt an die Seite 
derer, die Verantwortung für die 
Schöpfung übernehmen. 
 

10. Wir leben Gastfreundschaft. 
 

 
Katholische Kirchengemeinde  

St. Eligius, Völklingen 
Evangelische Versöhnungs-

kirchengemeinde, Völlklingen 
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 Nachruf  
Manfred Vogt verstorben  

Kurz vor seinem 85. Geburtstag ist 
Manfred Vogt nach längerem Leiden 
verstorben. Vogt war 1995 wegen  
sexuellem Missbrauchs schutzbefohle-
ner Minderjähriger zu einer Freiheits-
strafe auf Bewährung verurteilt     
worden. Er äußerte sich zu diesen   
Vorgängen  Jahre später in einem     
Spiegelinterview und beantragte zu-
letzt die Rückversetzung in den Laien-
stand. Das Bekanntwerden von Vogts 
schuldhaftem Verhalten hat seinerzeit 
viele Menschen in unserem Pastoralen 
Raum fassungslos gemacht. Es war 
ein tiefer Fall aus einer großen Höhe, 
denn jahrzehntelang war er einer der 
großen Religionspädagogen und Ju-
gendseelsorger des Bistums, dessen 
Lebenswandel und Umgangsformen 
keinen erkennbaren Anlass zu Bean-
standungen boten. Ganz im Gegenteil, 
und so konnte er Generationen von 
Schülerinnen und Schülern für die 
kirchliche Jugendarbeit gewinnen. 
Durch die Förderung von Gleichaltri-
gengruppen und vielfältige Freizeitan-
gebote, durch seine intellektuellen und 
theologischen Impulse konnte er         
heranwachsenden jungen Menschen, 
aber auch deren Familien viel geben. 
1968 kam er als Kaplan nach  Püttlin-
gen Liebfrauen und wurde, als die 
Stelle eines Religionslehrers kurzfristig 
zu besetzen war, Anfang der 7oer Jah-
re an Realgymnasium Völklingen beru-
fen. Die Gründung der KSJ-Gruppe 
Völklingen (Katholisch Studierende 
Jugend), die Schaffung eines Schüler-
zentrums, anfangs die Teestube in der 
Gatterstraße, später das bis heute 
existierende Grüne Haus, sind seinem 
Vordenken und seinem Schaffen zu 
verdanken. Große Sommerzeltlager 
für Jungen und Mädchen in Südfrank-
reich, später auch Skifreizeiten wur-
den durchgeführt. Vogt war neben der  

Religionslehrertätigkeit auch 
Pfarrer in Sprengen und in 
Reisbach. Ein lebendiges 
Netzwerk von hunderten von 
Menschen über Orte und 
Pfarrgrenzen hinweg bildete 
eine neue begeisternde Art 
von Kirche. Ich und auch an-
dere, die bis heute in unserem 
Pfarreien aktiv sind, haben 
das miterlebt. Aber es blieb 
und bleibt dieser große Ver-
trauensverlust und der 
schlimme Schaden, den er bei 
jungen Menschen durch un-
entschuldbare Übergriffshand-
lungen hinterlassen hat. Das 
Bistum hat konsequenter-
weise keine Nachricht veröf-
fentlicht. Sein Tod markiert 
nochmals eine Zäsur.  
Mögen die Wunden heilen.   
 

Bernd Schikofsky 
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Treffpunkte in der Pfarrei St. Eligius  

 

Kirchenmusik 

Happy Gospels  jeden Montag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Begegnungszentrum St. Eligius 
 

Ökumenische  
Kantorei  

jeden Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Erlöserkirche Heidstock  
 

Coro Eligio vierzehntägig in den geraden Kalenderwochen,  
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
Pfarrheim Fürstenhausen 
 

Projektchor Pausiert zur Zeit 

Begegnungen in den Pfarrbezirken 

St. Eligius 5. und 19. November (jeweils mittwochs), Frühstück 
nach der 8.30 Uhr-Messe, Begegnungszentrum  
 

St. Konrad 6. und 19. November (jeweils donnerstags), 15 bis 
18 Uhr, Pfarrsaal (Darmstädter Straße) 
 

St. Michael  21. November (Freitag), Pfarrsaal (Gärtnerstraße 1) 

St. Paulus 5. November (Mittwoch)  
17 Uhr, Pfarrheim (Gerhardstraße 170) 
 

Christkönig  Café Paradies, nach Absprache  
(Straße des 13. Januar 201) 

weitere Angebote 

Christkönig  jeden Dienstag, 15.30 Uhr, Seniorentanzgruppe 
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Italienischer  
Bibelkreis 

jeden Mittwoch 10 bis 11 Uhr (Begegnungszentrum) 
 

Christkönig  Jeden Freitag, 16.30 Uhr, Kinderyoga  
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Christkönig  Erster Samstag im Monat, 15 bis 18 Uhr,  
Gruppenstunde (Straße des 13. Januar 201) 
 

St. Konrad vierzehntägig in ungeraden Kalenderwochen,       
17 bis 18.30 Uhr, Kids Treff (Darmstädter Straße) 
 

Allgemeines  

Bankverbindung der Pfarrei:  

IBAN: DE14 5905 0101 0067 1689 71, Sparkasse Saarbrücken  
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Unsere Kitas im Überblick 

 

Kita St. Eligius Innenstadt 
Leitung: Susanne Filenius  

Telefon: 27952;  
E-Mail: st.eligius-
voelklingen@kita-saar.de  
 

Kita St. Paulus Heidstock  
Leitung: Hanna Hippchen 

Telefon: 06898-852967;  
E-Mail: st.paulus-
voelklingen@kita-saar.de 
 

Marienkinderhaus Luisenthal 
Leitung: Marie-Paule Niederländer  

Telefon: 06898-82145,  
E-Mail: Marienkinderhaus-
Luisenthal@kita-saar.de 
 

Kinderhaus Myriam Fürstenhausen 
Leitung: Lisa Lauer  

Telefon: 06898-33139;  
E-Mail: Kinder.myriam-
fuerstenhausen@kita-saar.de 
 

Montessori Kinderhaus Röchlinghöhe  
Leitung: Sarah Nestler 

Telefon: 06898-27683,  
E-Mail: montessori-
voelklingen@kita-saar.de 

AUS UNSEREN KINDERGÄRTEN 

 St. Eligius täglich von 10 bis 17 Uhr 

Christkönig täglich von 10 bis 18 Uhr 

St. Konrad täglich von 10 bis 17 Uhr 

St. Paulus donnerstags 15 bis 17 Uhr  

Marienkapelle  
Fürstenhausen 

täglich von 10 bis 16 Uhr 

 

5. November und  
 

19. November (Elisabethenfrühstück) 
 

jeweils mittwochs nach der Messe um 8.30 Uhr  
im Begegnungszentrum  

Nächstes Frühstück:  

 

                                             ST. ELIGIUS  
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Begegnung St. Konrad 
 
Die Begegnung trifft sich alle 14 Tage donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr im Pfarrsaal.  
 

Die nächsten Termine sind:  
 

    

6. November  Meditation: 2Wo die Toten zu  
   Hause sind“ 
 

19. November Ausflug nach Schwalbach zum  
   Elisabethencafé 

 

 

Monika Kissel  

ST. ELIGIUS 

 
 Winterkirche in St. Konrad 

Ab dem Monat November werden die Gottesdienste und  
Wortgottesfeiern wieder im Pfarrsaal neben der Kirche gefeiert.  
 

Guido Speicher  

 

                                              ST. KONRAD 

Erntedank: Am 5. Oktober 
(Sonntag) wurde in der Kirche 
St. Eligius das Erntedankfest 
gefeiert.  Der schön gestaltete 
Altar war ein echter Blickfang. 
Im Rahmen der Messe wurde 
auch an den Heiligen Franzis-
kus erinnert, dessen Gedenk-
tag am 4. Oktober gefeiert 
wird. So wurde der Gottes-
dienst zu einem Ausdruck von 
Dankbarkeit für die Gaben der 
Natur.  
 

Text: Sandra Letzel 
Bild: Doris Kleser 
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                                             ST. MICHAEL  

 

 Wortgottesdienst zu Ehren der  
Heiligen Elisabeth 

Wann: 21. November (Freitag), 15 Uhr  
   Wortgottesdienst  
 

Wo:  Pfarrsaal St. Michael (Gärtnerstraße 1)  
 
Anschließend herzliche Einladung zum gemütli-
chen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen  

 

 Zwischen Wehmut und dankbarer Erinnerung  
Pfarrbezirk St. Michael feiert zum letzten Mal ihr Patronatsfest  

Auf Initiative von Margit und Hans-Jörg 
Friedrich hatte sich ein Teil des Ge-
meindeteams kurzfristig bereiterklärt, 
das letzte Patronatsfest in St. Michael 
zu organisieren. „Wir können doch ge-
rade dieses Patronatsfest nicht einfach 
übergehen“, meinte Margit Friedrich 
und hatte damit wohl einen Nerv ge-
troffen. Denn nach einem atmosphä-
risch dichten Gottesdienst blieben die 
etwa 60 Besucher noch lange bei 
Häppchen, Getränken und angeregten 
Gesprächen zusammen, um die eigen-
artige Gefühlsmischung aus festlicher 
Freude und vorweggenommenem Ab-
schiedsschmerz zu teilen.  
Dekan Bernd Schikofsky zelebrierte die 
Messe, und Pater Michael ließ es sich 
nicht nehmen, als Konzelebrant dabei 
zu sein, als im Mittelpunkt der Betrach-
tung der Erzengel Michael stand, mit 
dem Augenmerk auf die moderne 
Holzskulptur, für die einst die Gemein-
demitglieder votiert hatten. Ihnen und 
„ihrem“ Erzengel liehen Monika Molz 
und Kornelia Schrenk-Eckert in zwei 
fiktiven Dialogen ihre Stimmen und 
thematisierten auch die aktuelle Situa-
tion der Gemeinde, die schweren Her-
zens der Profanierung der Kirche 2026 
entgegensieht. Wehmut, aber auch 
dankbare Erinnerung an die lokale Kir-
chengeschichte bestimmten den Tenor 
des Vortrags.  

Gestärkt fühlte sich die Ge-
meinde durch die Solidari-
tätsgeste, die ihr über ein 
Dutzend Besucher aus St. 
Konrad erwiesen. Denn zeit-
gleich sollte in St. Konrad 
eine Wortgottesfeier sein, die 
Monika und Paul Kissel aus-
gearbeitet hatten. Darauf 
verzichteten sie und organi-
sierten stattdessen Fahrge-
meinschaften nach St. Micha-
el. Ebenso gerührt bemerk-
ten die „Michaeler“, dass 
Gäste aus Christkönig, St. 
Eligius und St. Paulus ge-
kommen waren. Thilo Hunsi-
cker (St. Paulus) war sogar 
ins Messdienergewand ge-
schlüpft. Nicht zuletzt beflü-
gelte alle die musikalische 
Gestaltung der Messe, denn 
Dekanatskantor Jonas Mayer 
hatte sich eine Überraschung 
einfallen lassen: Er begleitete 
Michael Biewer, der die Orgel 
spielte, mit der Trompete, 
deren jubelnde Klänge den 
Lobpreis festlich steigerten, 
und auch Biewer ließ keine 
Gelegenheit aus, die Orgel 
satt und erhaben ertönen zu 
lassen.  

Kornelia Schrenk-Eckert 
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                                             ST. MICHAEL 

 

 Eindrücke vom Patronatsfest  
(Bilder von Margit Friedrich und Kornelia Schrenk-Eckert) 
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                                             ST. MICHAEL 
 

                                           

 

 Erntedank und Oktoberfest 
Nach langer Sommerpause fand wieder die Begegnung statt 

Groß war die Freude, der Besucher an 
der letzten Begegnung St. Michael im 
September über ein Wiedersehen nach 
langer Sommerpause. Der Nachmittag 
stand unter dem Motto:“ Wir feiern 
Erntedank und Oktoberfest.“ Monika 
Kissel eröffnete mit einem kurzen 
Wortgottesdienst zu Erntedank und 
wies darauf hin, wie wichtig es doch 
ist, die Dankbarkeit für die Früchte der 
Erde, die Gott uns schenkt. Und die 
Wertschätzung von sauberem Wasser. 
Denn ohne Wasser kann nichts gedei-
hen. Anschließend hatte das Betreuer-
team zu Kaffee, Apfelstrudel mit Sah-
ne und Vanillesoße eingeladen. Die 
Tische waren themengemäß einge-
deckt. Auch gab es einen wunderschö-
nen Erntedank Altar. Bei der Einladung 
zu dieser Begegnung wurden die Be-
sucher gebeten, haltbare Lebensmittel 
mitzubringen, die zu einem späteren 
Zeitpunkt an Diakon Patrick Winter 
weitergereicht wurden, für die Lebens-
mittelausgabe der Emmausstube in St. 
Eligius. Das Ergebnis ließ sich sehen. 
Allen Spendern ein vergelts Gott. 
Zum Auftakt des Oktoberfestes bot 
Ingrid Ries Sitztänze an. Mitunter auf 
das Lied:    “Lebt den der alte Holz 
Michel noch?“ Da machten alle mit, 
kein Arm blieb unten und die Tänze 
ließen die Stimmung steigen, wie in 
einem Festzelt auf den Münchner Wie-

sen. Zur etwas späteren 
Stunde, gab es auch Original
-Oktoberfestbier mit natür-
lich Weißwurst und Brezeln. 
Allen in einem war es mal 
wieder ein gelungener Nach-
mittag. Voller guter Laune 
verfliesen die Besucher den 
Pfarrsaal mit der Vorfreude 
auf die nächste Begegnung. 
Dem Betreuerteam gilt ein 
besonderes Dankschön.      
        

Text und Bilder:  
Margit Friedrich 
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                                             SCHMERZHAFTE MUTTER 

 

 Treff am Mittwoch  

 

Wann: 5. November 
 

erster Mittwoch im Monat 
von 15 bis 18 Uhr  
 

Wo: Pfarrheim, Gerhardstraße 170 
 

Gemeindeteam St. Paulus  

ST. PAULUS 

Erntedank: Am 4. Oktober 
wurde die Messe in St. Paulus 
anlässlich des Erntedankes 
gefeiert. In dieser Zeit möch-
ten wir Gott danken, für die 
Gaben der Natur und der 
Schöpfung. Das Gemeinde-
team möchte sich dazu noch-
mals für die vielen Lebensmit-
telspenden bedanken.  
 

Bild: Thilo Hunsicker 

 

 

 Weinfest statt Oktoberfest 
Premiere war gelungen 

Zum ersten Mal hatte das Ge-
meindeteam  im Pfarrbezirk 
„Schmerzhafte Mutter“ zum 
Weinfest statt zum Oktober-
fest eingeladen. Und es wurde 
eine gelungene Veranstaltung: 
der Pfarrsaal und vor allem 
der Innenhof waren zur Wein-
laube umgestaltet, das Wetter 
spielte mit und einem gemütli-
chen Weinabend stand nichts 
mehr im Wege. Die Tanz- und 
Theatergruppe eröffnete den 
Abend mit dem Lied 
„Sommerwein“ und die Solis-
tinnen Ina Schaefer und Birgit 

Dernbecher zogen das Publikum sofort 
in ihren Bann. Natürlich ging es gleich 
mit einem Tänzchen weiter und die 
ersten Flammkuchen wurden zur Stär-
kung gereicht. Aber ein weiterer Höhe-
punkt stand an, Gisela Rink suchte und 
fand auch mutige Männer, die sich be-
reit erklärten zur Wahl des Weinkönigs 
anzutreten. Weinprinzessinnen oder 
Weinköniginnen sind überall bekannt, 
aber Weinkönig im Stadtteil Fürsten-
hausen zu werden, ist schon etwas 
besonderes. Es galt, Fragen zum Wein 
zu beantworten, Weinlieder an der Me-
lodie zu erkennen, das Publikum 
summte mit  und die Tanz- und Thea-
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                                            SCHMERZHAFTE MUTTER 

tergruppe war als Jury unterwegs. 
Eine Schätzfrage führte dann zur Ent-
scheidung und die Krönung des Wein-
königs stand an: Dekan Bernd Schiko-
fsky war mit seiner Antwort zur Frage: 
„Welches ist der Preis für die teuerste 
Weinflasche?“ am nächsten dran, er 
erhielt die Weinkrone und mit Musik 
und Gesang wurde er entsprechend 
geehrt. Und die Tanzfläche füllte sich 
wieder mit Line-Dancern und weiteren 
Tänzerinnen und Tänzern und es wur-
de weiter gesungen, gelacht und ge-
mütlich gefeiert. Ein Dankeschön gilt 
allen, die den Abend mit vorbereitet 

und gestaltet haben, an die 
Dekorateur/innen, an die Kü-
che mit Flammkuchen und 
anderen Leckereien, an unse-
re Büfett- und Weinstand-
mannschaft, an die Musik, an 
die Tanz- und Theatergruppe 
und an alle, die am nächsten 
Tag wieder alles aufgeräumt 
haben. 
Schön war’s und wir freuen 
uns schon jetzt auf das 
nächste Weinfest in Fürsten-
hausen!               

   Gisela Rink 
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                                             CHRISTKÖNIG  
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CHRISTKÖNIG 

 

Gottesdienste  
im Kloster Heilig Kreuz in Püttlingen 

tägliche  
Eucharistiefeier 
(auch an Sonn- 
und Feiertagen 

18 Uhr 

Stille Anbetung 
(donnerstags) 

ab 15 Uhr 

 

 Weihnachtsmarkt in Luisenthal  
Der Förderverein lädt im Namen aller Beteiligten ein 

Wie jedes Jahr stellen die 
Luisenthaler Vereine so-
wie Privat-Personen zum 
28. Mal einen schönen 
Weihnachtsmarkt auf die 
Beine.  
Am 29. November 
(Samstag) findet der 
Weihnachtsmarkt ohne 
gewerbliche Anbieter, in 
gemütlicher Atmosphäre 
für Jung und alt ab 16 
Uhr  auf dem Schulhof 
der ehemaligen Grund-

schule statt. Auch der 
Förderverein Christkö-
nig e.V. wird mit einem 
Stand vor Ort teilneh-
men.  
Hierzu lädt der Förder-
verein Christkönig Lui-
senthal e.V im Namen 
alle Beteiligten die Be-
völkerung herzlich ein 
und freut sich über ei-
nen Besuch.   

 
Tobias Stein 

 

 

                                             

 

 

HORIZONT 

Spätschicht im Advent 
 

Gottesdienst am 2. Dezember (Dienstag) 
um 18 Uhr in der Kirche Christkönig  
anschließend kleiner Adventsmarkt 
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Beerdigungen Wir gedenken der Verstorbenen: 

 Hedwig Regina Grewelinger geb. Hähn (82),  
Völklingen-Stadtmitte 
 

Michael Hehl (58), Völklingen-Stadtmitte  
 

Maria Breinig (97), Völklingen-Stadtmitte  
 

Marlene Brill geb. Merscher (71),  
Völklingen-Luisenthal  
 

Armin Werner Schmitt (57), Völklingen-Heidstock 

 

Taufen Wir freuen uns über die Neugetauften: 

 Mara Eller, Völklingen-Heidstock  

 

 

 

HORIZONT 

 

                                             

 

 

WIR FREUEN UNS, WIR TRAUERN 
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GOTTESDIENSTE 

 

 

                                            

Allerheiligen  
 

Lesungen: Offenbarung 7,2-4.9-14 und 1 Johannes 3,1-3  
Evangelium: Matthäus 5,1-12a 

Kollekte für die Priesterausbildung in Diasporagebieten Mittel- und Osteuropas 

Samstag, 1. November    

10.30 Uhr St. Eligius  
 

Hochamt  

12.00 Uhr Friedhof  
Heidstock 
 

Totengedenkfeier und Gräbersegnung  

14.00 Uhr Waldfriedhof 
Völklingen 
 

Totengedenkfeier und Gräbersegnung  

16.00 Uhr Friedhof  
Fürstenhausen 
 

Totengedenkfeier und Gräbersegnung  

16.00 Uhr Friedhof  
Luisenthal 
 

Totengedenkfeier und Gräbersegnung  

18.30 Uhr St. Paulus 
 

Vorabendmesse mit Totengedenken  
 

Sonntag, 2. November      Allerseelen  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt mit Kinderkirche   
 

für Vincenzo Lumia, Hans-Georg Lülsdorf, 

Franz Happe, Margareta und Coriolan Sabau 
 

17.00 Uhr St. Eligius  Geistliche Abendmusik  

Mittwoch, 5. November  

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Elisabeth Rixecker, Gerhard Wagner 
 

Donnerstag, 6. November  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten 
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 7. November Heiliger Willibrord 

16 Uhr bis 
22 Uhr 

St. Eligius  Offene Kirche zum Mondscheinmarkt 

18.00 Uhr Christkönig 
 

Vesper 
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Weihetag der Lateranbasilika  

 

Lesungen: Ezechiel 47,1-2.8-9.12 und 1 Korinther  3,9c-11.16-17 

Evangelium: Johannes 2,13-22 

Zählung der Gottesdienstbesucher  

Samstag, 8. November   

17.30 bis 

18.30 Uhr  

St. Konrad Möglichkeit zur Stimmabgabe für die 

Pfarrgemeinderatswahl  

18.30 Uhr St. Konrad Vorabendmesse  
 

19.30 bis 

20.30 Uhr  

St. Konrad Möglichkeit zur Stimmabgabe für die 

Pfarrgemeinderatswahl  
 

Sonntag, 9. November   

09.30 bis 

10.30 Uhr  

St. Eligius  Möglichkeit zur Stimmabgabe für die 

Pfarrgemeinderatswahl  
 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

Fünftes Jahrgedächtnis für Horst  
Burgschweiger, für Hedwig Grewelinger,  
Edgar Weis, Edith Stutz 
 

11.30 bis 

12.30 Uhr  

St. Eligius  Möglichkeit zur Stimmabgabe für die 

Pfarrgemeinderatswahl  
 

17.00 Uhr Christkönig Kamin-Abend  
 

Montag, 10. November 

17.00 Uhr  Schmerzhafte 

Mutter 
 

Martinsfeier, anschließend Martinsumzug 

Dienstag, 11. November   Heiliger Martin  

17.00 Uhr  St. Konrad  Martinsfeier, anschließend Martinsumzug 
 

17.15 Uhr  St. Paulus  Martinsfeier, anschließend Martinsumzug 
 

Mittwoch, 12. November   Heiliger Josaphat  

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe  
 
 

für Familie Stein-Petry, Christel Eberhardt, 
Gabi Hemmer, Inge Miséré, Inge Bollinger 
 



 

 

 

                                             

 

 

                                            
 

GOTTESDIENSTE 

33. Sonntag im Jahreskreis 

Lesungen: Maleachi 3,19-20b und 2 Thessalonicher 3,7-12 

Evangelium: Lukas 21,5-19 

Kollekte für das Bonifatiuswerk (Diasporasonntag) 

Samstag, 15. November  

16.00 Uhr  St. Eligius  Taufe der Kinder Julian Minder, Leni und 

Jonas Sprotte 
 

18.30 Uhr St. Michael 
 

Vorabendmesse  
Fünftes Jahrgedächtnis für Ilse Maria Klein, 

fünftes Jahrgedächtnis für Horst Burgschweiger 

für Familie Horn 
 

Sonntag, 16. November 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

mitgestaltet von der Ökumenischen Kantorei 

und einem Kammerorchester 
 

für Erik Pohle  
 

Mittwoch, 19. November      Heilige Elisabeth  

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe zu Ehren der Heiligen  
Elisabeth   
 

anschließend Elisabethenfrühstück 
 

für Maria und Josef Müller, Elfriede Alhelm-
Ganster und verstorbene Mutter 
 

Donnerstag, 20. November  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Donnerstag, 13. November 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 14. November   

17.00 Uhr  Christkönig  Martinsfeier, anschließend Martinsumzug 
 

17.15 Uhr  St. Eligius  Martinsfeier, anschließend Martinsumzug 

28 
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Christkönigsonntag 

Lesungen: 2 Samuel 5,1-3 und Kolosser 1,12-20, Evangelium: Lukas 23,35b-43 

 

Samstag, 22. November   

18.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

(Pfarrsaal) 
 

Vorabendmesse  
 

Viertes Jahrgedächtnis für Ingrid Schwarz,    

für Getrud Dörr, Nicole Dörr,  

Pastor Erich Weyrichs, Diakon Egon Braun  
 

18.30 Uhr  St. Konrad 

 

Wort-Gottes-Feier  

mit Kommunionspendung 
 

Sonntag, 23. November   

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

mitgestaltet von den Happy Gospels und 

Sue Lehmann 
 

Erstes Jahrgedächtnis für Frank Dahmen,  

für Erika und Kurt Stoll und Sohn Kurt,  

Christel und Helmut Dahmen, Robert Gräber, 

Helmut Otto, Familie Jabob-Böllinger und 

Sohn Herbert 
 

16.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung für den  
Frieden 
 

17.00 Uhr Christkönig  Heilige Messe zum Patrozinium  
 

mit eucharistischem Segen   
mitgestaltet vom Mitmach-Ensemble 
 

für Schwester Christiana,  Schwester Klara-
Josefa, Schwester Agnesina Eduard Valero, 
Dieter Kreutzer, Karl Urhausen, Paul Müller, 
Theresia Sander 
 

Mittwoch, 26. November  

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für verstorbene Priester und Pfarrangehörige 

Freitag, 21. November     Gedenktag Unserer Lieben Frau 
                                          in Jerusalem 

15.00 Uhr St. Michael 

(Pfarrsaal) 

Wortgottesdienst zu Ehren der Heiligen 

Elisabeth 

anschließend gemütliches Beisammensein 
 

18.00 Uhr Christkönig 
 

Vesper 
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 Gebetsmeinungen des Papstes und des Trierer Bischofs 

November 2025 

•  Für Prävention von Suizid 
 

Beten wir, dass selbstmordgefährdete Personen in ihrer Gemein-

schaft die nötige Unterstützung, Hilfeleistung und Liebe finden und 

offen werden für die Schönheit des Lebens. 

• Für die Menschen im Heiligen Land, die angesichts 

von Krieg, Gewalt und immer neuen Auseinander-

setzungen die Hoffnung auf eine dauerhafte Lö-

sung des Konflikts zu verlieren drohen.  

• Für all jene, die unter psychischen Erkrankungen 

leiden und angewiesen sind auf Begleitung und 

Gespräch, um Perspektiven für ihr Leben zu ge-

winnen.  

 

1. Advent  

Lesungen: Jesaja 2,1-5 und Römer 13,11-14as 

Evangelium: Matthäus 24,29-44 

 

Samstag, 29. November 

  Keine Vorabendmesse  

 

Sonntag, 30. November 

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt zu Patrozinium   
 

für Hedwig Grewelinger   
 

anschließend Ehrenamtsfest im Pfarrsaal 
Fürstenhausen  
 

Donnerstag, 27. November  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 28. November    

18.00 Uhr Christkönig Vesper 



 

 

 

                                             
 

EINBLICKE 
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 Radtour mit Bischof Stephan im September 

(Bilder von Rosemarie Gothier) 



 

 

 

                                             
 

SO ERREICHEN SIE UNS 

 

Pfarrbüro St. Eligius                
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Sekretärinnen:          Doris Kleser und Sandra Letzel 

Telefon 06898/9 1468 - 00     

Fax 06898/9 1468 - 29  

Bürozeiten         Montag:              9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Dienstag:           9.00 bis 11.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

 Mittwoch:         9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

 Donnerstag:     9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Freitag:             9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de  

Homepage www.kirche-vk.de 

 

Dekan Bernd Schikofsky 9 14 68 - 00 

Kooperator Michael-Prasad Antonysamy 0151 63600977 

Diakon Patrick Winter 9 14 68 - 05 

Dekanatskantor Jonas Mayer 9 14 68 - 00 

Im seelsorglichen Notfall 9 14 68 - 25 

E-Mail:  vorname.nachname@bistum-trier.de  

Herausgeber:  

Kirchengemeinde St. Eligius, Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 

V.i.S.d.P.: Dekan Bernd Schikofsky 

Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de Auflage:  750 Stück 

Erscheinungsweise: Erster Sonntag im Monat Preis:hh    50 Cent 

Redaktionsschluss:  11. November (Montag) 

Die nächste Ausgabe geht vom 29./30. November bis 20./21. Dezember                   

Büro des Pastoralen Raums     
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Leitungsteam Dekan Bernd Schikofsky, Katja Biwer, Francesco Caglioti 

Sekretariat: Anke Dörr und Daniela Kindel 

Telefon: 06898/9 1468 - 03 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de 

Homepage www.pr-voelklingen.de 


